




öä. 24. F..Zeugniße
des vo—Friedens und der Freude

welche hiermit,

bee y

feherlicher Einweihung
eines neuen

Orgel-Werkes,
am Xix. Sonntage nach dem Feſte der

heil. Dreyeinigkeit,
der

Chriſtlichen Gemeinde

zu

CLämmerswald
zum kunftigen Andenken

offentlich vorgeleget worden,
72

im Jahr 1767.





AAA VS erfordert die Pflicht eines jeden
Chriſten, ſeine Dankbarkeit gegenJ
n GoTctZ nicht allein mit Worten,

Tag zu legen. Dahero muß es auch nicht nur
erlaubt ſeyn, ſondern auch zur Erbauung ge—
reichen, wenn man offentliche Denkmaale der
Dankboarkeit errichtet.

In dieſer Abſicht nun iſt auch die Erbauung
der gegenwartigen Orgel unternommen worden.
Denn wen heute oder morgen unſere Kinder und
Nachkommen fragen werden: (2. Moſ. 13, 14.)
warum habt ihr dieſe große und ſchone Orgel
erbauet, und die Uberſchrift: Denkmaal des
Friedens, daruber geſezt; ſo konnen wir nicht
anders antworten, als darum: weil uns GOtt
in dem lezten Kriege,bey einem zwey Monat lang
hier befindlichen feindlichen Kager nicht nur, ſon—
dern auch nachher, bis zum erfolgten erwunſch—
ten Frieden, ſeines beſondern Gnaden-Schutzes,
durch Abwendung der allergroßten Gefahr, die
uns bedrohete und unſere Nachbarn zum Theil
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betroffen, hat genieſſen laſſen. Dieſe be—
ſondern Wohlthaten meinen Zuhorern, in der
Dank-Predigt bey dem am 21. Martii 1763. an
geordneten Friedensfeſte, furzuhalten, erforderte
meine Pflicht. Dieſe nahmen nun auch meine
Ermahnung, aus Dankbarkeit, etwas zur Er—
bauung einer neuen Orgel, die uns ſehr nothig
war, zu geben, ſo gleich an, und widmeten theils
baar, theils durch getwiſſe ſchriftliche Verſiche—
rung, mehr als zwey hundert Thaler zun Au—
fange dieſes Werkes.

Da alſo die dankbare Freude, uber den Hu
bertsburgiſchen Frieden, der erſte Anfang und
Gelegenheit zur Erbauung dieſer Orgel gewe
ſen iſt, auch, ohne dieſen gutwilligen Beytrag,
dieſes auszufuhren nicht moglich geweſen ware;

ſo hat man obige Uberſchrift billig zunn immer
wahrenden Andenken daruber geſezt.

Die Ausfuhrung dieſes Werkes wurde
Annd ry6z. Herr Johann George Schonen
Orgelbauern in Freyberg; aufgetragen. Da
aber dieſer erſt anderweit mit einem Orgelbaue
beſchaftiget war, und hierauf, im Herbſte des
1764. Jahres ſtarb; ſo iſt mit Herr Adam
Gottfried Oehmen Digelniachern in Frey

berg
*Es hat derſelbe etliche dreyſig Jahr ſeines Lebens

bes den beſten Orgelbaumeiſtern zugebracht; viele
Jahre! bey den beruhmten Herrn Goltfried Sil

ber



S  S 5berg den 24. Junii 1765. ein neuer, dem vori—
gen ahnlicher Contract geſchloſſen worden.

Dieſer hat nun dieſe Orgel mit moglichſten
Fleiß gluklich alſo erbauet, daß ſie ſo wohl in
Anſehung der mechaniſchen Schonheit und Dau
er, als auch der Annehmlichkeit und Starke des

Klanges, den Beyfall aller Kunſtverſtandigen,
welche ſie bishero unterſucht haben,erhalten hat.

Es iſt aber dieſes Werk von zwey Clavie—
ren, rt. klingenden Stimmen und 2. Balgen alſo
eingerichtet.

Jm Hauptwerke.1. Principal g Fuß engliſch Zin, polirt ins Ge

ſichte geſezt.
2. Vnda maris, durchs halbeClavier engl. Zin.

z. Cornet 3 fach, durchs halbe Elavier, eng—

liſch Zin.
4. Octava 4 Fuß, die tiefe Octave ins Ge

ſicht, polirt engliſch Zin.

. 63 z. uün-
bermann in Freyberg in Arbeit geſtanden, und bey
demſelben nebſt verſchiedenen andern, Oraeln, die
Orgel in der Churfurſtl. Sachßl. Schloß Capelle in
Dreßden erbauen helfen. Dahero er auch dieſes
Erben, dem Herrn HofComilſario Silbermannen
bekqnnt woroden, von welchen er auch ven hieſigen
Draeldauj als ein il ſeiner Kuuſt verſtanbiger uüd
bewahrter Munn, beſtens empfohlen worben. Jſt
auch beh  auen ODrgelhauen ejn treuer. und beſtan
diger Gehulte ovig gedachten Herrn Schonens ge
weſen.



SiS S5. Quintadena 8 Fuß von Netall.
6. Rohrflote 8 Fuß, von Metall, die tiefe

Octave Holz.
7. Qrinta 3 FußJ engliſch Zin.
8 Octava 2Fuß
9. Mixturz fach,engliſchZin die großtePfeife

J. und ein halb Fuß.
Tremulant.

Jm Hinterwerke.
1. Gedakt 8 Fuß, die tiefe Octave von Holz,

die ubrigen Metall.
2. Rohrflote 4Fuß, von Metall.
3. Octava 2 Fuß
4. Quinta 1. u. rhalb Fuß engliſch Zin.
5. Sutflöce t Fuß 9
6. Cimbel afach, von engliſchen Zin, die

großte Pfeife 1Fuß.

Pedal.
J. SubBaſſ i6 Fuß, von Holz.
2. Poſaunen Bafſ i6 Fuß, die corpora von

Holz, die Mundſtucken von Metall.
3. Octaven Baſſ 8 Fuß, von Holz.

Damit alle diejenigen, die bey der Orgel
Einweihung zugegen ſind, nicht allein durch die
Annehmlichkeit der Muſic geruhrt, ſondern auch
im Stand geſezt werden mogen, ein verſtand—
liches und andachtiges: Preiſet mit mir den
HErrn zu ſingen; ſo habe ich es fur nuzlich

erach



Se S S 7erachtet, die von einergeſchikten poetiſchen Feder

dazu verfertigten Texte, zur Muſic dem Drucke
zu ubergeben. GOtt laſſe dieſes zur Verherr—
lichung ſeines allerheiligſten Namens, zur Er—
weckung der Andacht, und Ermunterung einer
lehrbegierigen Aufmerkſamkeit gereichen, und
ſeegne alle diejenigen, die ſich hierbey mildthatig
erzeiget haben mit geiſtlichen und leiblichen Gu—

tern durch Chriſtum! Cammerswalda den
19. Octobr. 1767M. Chriſtian Gotthold Herrmann,

Paſt. allda.

Der offentliche und feyerliche
Gottesdienſt wird in nachfolgender

Ordnung gehalten:

H Man gehet, in Proceßion, aus dem Pfarr—
Hhofe, unter dem Geſange, Es woll uns

GOTZ genadig ſeyn, in die Kirche;
Haierauf wird
2D das Morgenlied, Ermuntre dich Herz,

Muth und Sinn; Und denn
J das Kyrie rc. angeſtimmet. Worauf
H das Gloriarc. und die unter A. befind
liche Collecte folgen; Denn
5) Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr, geſun
gen wird; Und denn

*4 o) die



g Se Sesö) die gewohnliche Apoſtolifche Lection ver
teſen; Denn

N das Sied, Hochſter Herrſcher aller Thro
nen, ſo unter B. befindlich, geſungen; Und
weiter

Z der ordentliche Evangeliſche Text, auf die
ſen Sonntag verleſen wird. Sodanm wird

9 die unter C. angezeigte Muſic aüfgefuhret;
und hierauf

10) der Glaube geſungen; Wornach
m) die Einweyhungs:Predigt, uber das ordent

liche Evangelium, Matth. lX. von Tit. dem
Herrn Ephors gehalten wird. Nach welt
cher

12) die, unter D. bemerkte Muſic aufgefuhret,
und denn

1J) das Lied, HErr, deſſen Huld und Gute,
unter E. geſungen; Hierauf
14) Collecte und Seegen geſprochen werden;

Endlich aber
15) mit dem Liede, Nun danket alle GOtt,

beſchloſſen wird.

A.
Efeiliger, ewiger und dreyeiniger GOtt, der

1B
du in der Hohe, in deinem Tempel und

Heiligthum, von unzahligen Schaaren heiliger
Engel und Seraphim verehret, und durch ein
immerwehrendes Hallelujah verherrlichet wirſt.

kaß



kaß dir anjetzo das Lob deines gottlichen Na—
mens, welches ſchwache und ſterbliche Menſchen,
durch Tone und Stimmen, deiner Allmacht be
reitet und darbringen, vaterlich gefallen; und
verleihe gnabiglich; Daß durch ſolche kraftig er—

wecket, alle und jede, deinen allerheiligſten Na—
men unaufhorlich verehren; ihre Seele und
Geiſt ſich in dir, dem lebendigen GOtt erfreuen,

und dir ein immerwehrendes Lob bereiten mo—
gen: Bis wir dir dereinſt insgeſammt ein hei—
lig, heilig, heilig in hohern und reinerm Tone
anſtimmen, und unenvlich ſingen werden.
Durch JEſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern
HErrn.

Reſp. Amen!

B.
Mel. GOtt, des Hinimels und der rc.

Oochſter Herrſcher, aller Thronen, GOtt, und
“HENRM der alles ſchafft! Scepter, Reiche,
Macht und Cronen, Wurde, Hoheit, Siea, und
Kraft, wie ſie jeber hat und tragt, haſt du allen bey
gelegt.

2.
Sie beherrſchen zwar die Reiche, und gebieten

aiuf der Welt; doch ſie fuhlen auch die Streiche,
da, wenn dir es ſo gefallt, eines dort zu Grunde geht,
und ein neues, hier, entſteht.

32Unter deinem Schirm, beſtehen Volker, Lan

der,



der, Fried und Ruh; und ihr Gluck und Wohler
gehen nimmt durch deinen Seegen, zu: Aber, wenn
dein Eifer ſpricht, ſchutzen Macht und Heere nicht.

4.
Ach! das hat dein Volk erfahren, unter harter

Kriegeslaſt, die ſeit letzt verfloßnen Jahren, du uns
auferleget haſt: Wurgen, Rauben, Glut und
Brand, angſtigten ſo manches Land.

g.Klaglich Seufzen, angſtlich Wimmern, ſtohr
ten unſre Freud und Luſt; unter lauter Graus und
Trummern, preßten ſie die matte Bruſt: Witt
wenthrunen, Wayſenleid, mehrten Schmerz und

Bangigkeit.
6.

Noch droht' uns ein harter Wetter; doch er—
ſchien ein heitrer Blick, und du, HErr! HErr, unſer
Retter! dachteſt an dein Wort zuruck; an das
Wort, das troſtlich ſpricht: GOtt verlaßt die Sei
nen nicht!

7Du HErr! ſteuerteſt den Kriegen, und der
Streiter Heer und Macht mußte, zwiſchen Kampf
und Siegen, was dein Rath vorher bedacht, mit
Verwunderung erſehn: Denn, was du willſt muß
geſchehn.

8.
Plotzlich ſprachſt du: Werde mude, Schwerdt!

und geh an deinen Ort. Ruh'! ich will, es werde
Friede! Und ſo floh das Schrocken fort. Troſt,
Eravickung, Ruh und Luſt, uberſtromten unſre

Bruſt.
9. Nun
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9.

Nun zerriſſen unſre Bande, da dein Arm die
Feſſel brach; und dein Wort, zu deinem Lande, Frie

de, Friede, Friede! ſprach. GOtt des Friedens!
dir allein, wollen wir auch dankbar ſeyn.

IO.
Nimm, fur alle ſolche Gute, Vater! dieſes Opf—

fer hin; das aus reineſtem Gemuthe, der zum Lob'
erweckte Sinn, dir in frohen Tonen bringt, und
aus Herzensfulle ſingt.

11.
Weil ſich Mund und Lippen regen, weil ein

Odem uns bewegt; weil das Blut, in ſeinen We
aen, an der Adern Wande ſchlagt; weil wir leben,
ſchalle dir: Unſer GOtt, dich loben wir!

12.
Dort, in Salems hohern Choren, ſoll auch, einſt

nach dieſer Zeit, dich noch unſer Lied verehren, in
der ſtillen Ewigkeit; wo der Seraph dich erhoht;

wo der Friede ewig ſteht. Grundig.

CC.
Cantate. Vor der Predigt.

Tutti.
Preiſet mit mir den HErrn, und laßt

uns mit einander ſeinen Namen er—
hohen.

Rec.
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Rec.
Euch, die ihr hler ini Heiligthum,
Mit Herzen, die in GOtt errreüt,
Mit Uppen, die zu ſeinen Ruhm
Bereitet ſind, berſammlet ſeyd,
Euch gilt dis Wort, erfullt es gern:
Und preiſt mit mir den FErrn!
Kommt! kommt! dankbare Seelen!Das Groſe zu erzahlen Oſ.ab,3.)
Das Oo0tt an euch gethan.
Kommt, betet ihn frolockend an;

Laſt uns Jhm Ehre geben:Denn Er, der GOtt, in dem wir leben, ſind und weben,

War ja bisher von uns nicht fern: (Apg.ir.zq. 2g.)
O! Preiſt mit mir den HErrn.
Gebt Gott allein die Ehre!
So ruffen Erd und Hinimel aus;
Die Erde ſagts dem Meere;
Das Meeer der Lufft; bie Lufft den Bergen und den

Feldern;
Euch Cammerswaldern,
Sagts dieſes Haus,
Euch rief der heutge Morgenſtern:
O! preiſt mit mir den HErrn!Noch ſagt es euch, zu eurer heutgen Freube

Ruhrend und ſtaten Augenmerk,

Das neue Orgel-Werk.
Das nun, zu GOttes Preiß, im Heiligthum erklinget,
Und ſeinem Meiſter Ehrẽ bringet,
Bas rufft euch zu, auch allen, nh und fern:

Ach! preiſt mit mir den HErrn!
Aria.
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Preiß, Ruhm und Kraft und Starke,
Sey dir bey dieſem Werke,
Dir GOTT! den unſer Mund erhebt!
Hilf, daß wir ſelbſt auf Erden,

ch WeAuch ſol e reke werden,
Die deines Geiſtes Trieb belebt.

u Choral. V. A.
Nimm an den ſchwachen Preiß und Ruhmrc.

Nah der Predigt.
Aria.

Kemm, erfreutes Cammerswalde,
Ruhme, jauchze, danke, falte
Deine Hande zum Gebet!

Auf. und weiht,
Hochſt erfreut,

ihd nVe q, zil deſſen Preiß ſie ſteht.

Kommt und laſt uns niederfallen,
Lalſet Danb und Loh erſchallen;
Kommt, durchs Andachtsbänd vereint

Nun zugueich,
Arm und reich,

Alt



14 Se Si SiAlt und junge, groß und klein Gſuas,na.)
Stimmt zu dieſen Tonen ein,
Daß es eine Stimme ſcheint! Chr.51.)

Rec.

Hier ſind wir Hochſter! alleſammt,
Von Dantkbegier entflammt,
Dir das Gelubde zu bezahlen, (Pſ.irb,xg.)

Zu welchen ſich, HErr, durch dein Wort erwecket,
Die Dankbarkeit verband;.
Weil deine treüe Vater-Hand
Dieß Haus fur Feindes Wuth bedecket.
So nimm von einem jeden
Fur den geſchenkten Frieden,
Was er zum Orgelbau hinzugethan,
Als ein Dankopfer an.
Wir weihn dieß Werk, Dir, als ein Heiligthum,
Sein erſter Ton erſchallt von deinem Ruhm:

Chor.
Jch preiſe dich und ſingerc.

Aria.
Ach breite treuſter Menſchen-Huter!

Auf uns, dein Volk, auf unſre Guter,
Und uber unſer GottesHaus,
Die Flugel deiner Gnaden aus:
Entferne doch, und hintertreibe,Was unſer neues Werk in Schaden

ſezt,
Sen du ſein Schutz, damit es unverlezt,
Auf unſre Kindes-Kinder bleibe.

E. Mel.
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E.
Mel. Jeuch ein zu deinen Thoren.

Err deſſen Huld und Gute, uns wiederum er
 qgpyickt; es fordert nun der Friede, womit du
uns begluckt, dir tauſendfachen Preiß, und Lob,

und Ruhm zu ſingen: O! laß es uns gelingen,
und ſeegne unſern Fleiß!

2.
Denn, Vater! dein Erbarmen, zerbrach das

harte Joch, und ſo beſtehn wir Armen, durch deine
Gute noch. Zum Wunder deiner Macht: Nach
manchen harten Schlagen, erfreuet uns dein See
gen; dein Aufſehn, das noch wacht.

3.
Auf bange Leidensſtunden, erholt ſich unſer

Sinn. Zwar fuhlen wir die Wunden, ſind ſchon
die Tage hin; die Tage mancher Laſt: Dochtilge
nur die Sunden, ſo wirſt du auch verbinden, was
du verwundet haſt.

4
Erhalte, zum Ergotzen, das uns gelabet hat,

dein Wort, vor allen Schatzen, dein Seegen mach
uns ſatt. Erhalt uns Fried und Ruh; und daß
ſie niemals wanken, ſo ſchleuß der Eintracht Schran
ken, durch deine Allmacht zu.

ſ.

Hor unſer inniaſt Flehen, und ſchreib in deine
Hand, zu ſtetem Wohlergehen, den, welchen Volk
und Land, als wahren Vater ehrt: Laß Jhn, und
denen Seinen, ſtets neues Heil erſcheinen; ſo iſt
ſein Volk erhort.

6. Laß
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aß Gute, Lieb' und Treue bey uns vereinet

ſeyn; und unſre Herzen weyhe dir ſelbſt, zu Tem
peln ein; zum ſtillen Heiligthum, wo lauter Friede

wiohne, und deine Ehre throne; zu deines Namens
Ruhm.

7.
Laß Ordnung undGeſetze bey uns im Schwange

gehn: und, daß ſie nichts verletze, Gericht und Recht
beſtehn: Durch deren Rath und Muth, die das
Gerichte halten, und hier dein Amt verwalteü.
Trutz aller Frechheit Wuth!

g.
Die Lehrer, deine Knechte, die du geſendet haſt,

laß auch, mit Licht und Rechte, bey ihrer Amtes
Laſt, durch deinen Geiſt geziert, die. Friedensbote.,

ſchaft treiben, und ohne Sieg mie blejven, der deia
nein. Waort gebuhrt.

91  Erwecke ſelbſt die Jugend, zu wahrer Froni
migkeit, und pflanze reine Tugend, in ihr, auf beßre
Zeite Gieb Seegen und Gedeihn; laß deine Gna
denfulle beſeiüer ſanften Stille, in allen Hauſeru

ſeyn!*
IO.

Den Bergbau, Nahrung, Handel, die Fruchte
auf dem Land, und aller deren Wandel; durch wel
che deine Hand des Landes Wohl bedacht, beyru—
higem Bemuhen, laß ſtets in Seegen bluben. Bis

Werk und Zeit vollhracht. Grundig.
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